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Zur Erzielung geringer Reststickstoffgehalte im 

Spätherbst ist es grundsätzlich notwendig vor 

Sommerfrüchten eine Zwischenfrucht anzubau-

en. Hierbei ist auf das gute Gelingen der 

Zwischenfrucht mit einem optimalen Bestand zu 

achten und den richtigen Saattermin einzuhalten.  

Optimale Zwischenfruchtbestände erzielen Sie 

durch: 

 eine hauptfruchtmäßige Bestellung,

 eine möglichst frühe Aussaat unmittelbar

nach der Hauptfruchternte,

 eine ausreichende Aussaatmenge

Denn nur dann können auch die folgenden Vor-

teile des Zwischenfruchtanbaues genutzt wer-

den: 

 Nährstoffkonservierung, insbesondere Ver-

hinderung der N-Auswaschung über Winter

 gute Unkrautunterdrückung

 die Schaffung einer guten Bodengare

 verbesserte Humusbilanz

 höhere mikrobielle Aktivität

 Abwehr von Krankheiten und Schädlingen

 Förderung von Nützlingen

 Beschattung und Erosionsschutz

 Eventuelle Nutzung als Futter oder Biogas-

substrat

Auf der nächsten Seite haben wir eine Übersicht 

für Sie zusammengestellt, die für die gängigsten 

Zwischenfrüchte die Aussaatmengen, Kosten 

und Saatzeiten enthält. 

Zwischenfruchtgemenge 

Die Vorzüge von Zwischenfrüchten in Gemengen 

sind gegenüber den Reinsaaten noch vielfältiger, 

da sie für verschiedene Witterungs- und Boden-

verhältnisse geeignet sind. So unterscheiden 

sich typische Mischungspartner z.B. in der Tro-

ckenresistenz und im Feuchtigkeitsanspruch. 

Durch einen Anteil an Arten mit schneller Ju-

gendentwicklung bieten die Zwischenfruchtmi-

schungen eine gute unkrautunterdrückende Wir-

kung. Die rasche Bodenbedeckung und intensive 

Durchwurzelung unterschiedlicher Bodentiefen 

führen zudem zu einem gesteigerten Erosions-

schutz und zu einer guten Bodengare bis hin 

zum Auflockern leichter Verdichtungen. 

Im Gegensatz zu Reinsaaten wird durch 

Zwischenfruchtmischungen bei frühzeitiger Saat 

auch eine gute Nährstofffixierung im Herbst er-

reicht. Eine Verbesserung der Bodenstruktur und 

eine Auflockerung enger Fruchtfolgen sind eben-

falls Vorteile von Zwischenfruchtgemengen. Die 

Nährstoffmobilisierung führt zudem zu einer Be-

reitstellung der Nährstoffe für die Folgekultur, 

womit eine Reduzierung des Düngemittelauf-

wands einhergehen kann.  

Nicht zu vernachlässigen ist die große Wurzel-

masse und die damit verbundenen erhöhten und 

vielfältigeren Wurzelausscheidungen, welche zu 

einer höheren mikrobiellen Aktivität im Boden 

führen. 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Matthias Peter, Schnittstelle Boden 

Falls Sie zu bestimmten Themen des Rund-
briefes nähere Informationen wünschen oder 
weitere Fragen haben, können Sie uns gerne 
anrufen, faxen oder mailen. 
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